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Wir freuen uns auf Sie.
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ÄRZTE IN TRITTAU

GEMEINDE TRITTAU

ALLGEMEINMEDIZIN

Karen Hartwig 
Bahnhofstr. 37
22946 Trittau

Tel.: 04154/ 81 0 88

Dr. Matthias Johansons
 Kirchenstr. 34 
22946 Trittau  

Tel.: 04154/ 2305 
E-Mail: praxis@johansons.de

Dr. E. Pohl
 Kirchenstr. 38a

22946 Trittau
Tel.: 04154/ 8 10 18

 www.praxisgemeinschaft-trittau.de

AUGENHEILKUNDE

Prof. Dr. med. Matthias Lüke
Prof.  Dr. med. Julia Lüke

Fachärzte für Augenheilkunde
Europaplatz 3
 22946 Trittau 

Tel.: 04154/ 82 72 0 
www.augenarzt-stormarn.de

FRAUENHEILKUNDE

Kerstin Hagen-Torn & Dr. Andrea Zingel 
Bahnhofstr. 37  
22946 Trittau 

Tel.: 04154/ 810 48

Frau Kurtulus & Dr. S. Griese 
Kirchenstr. 38a 
22946 Trittau

 Tel.: 04154/ 8 10 18
E-Mail: info@shakra-griese.de

www.praxisgemeinschaft-trittau.de

Der Bürgermeister
Europaplatz 5
22946 Trittau

Tel.: 04154 / 80 79 - 0
Fax: 04154 / 80 79 - 75

E-Mail: info@trittau.de
Web: www.trittau.de

Öffnungszeiten

Weitere Termine nach Vereinbarung

Montag: 	 07.00 - 12.30 Uhr
Dienstag:	 08.30 - 12.30 Uhr
Mittwoch: 	 geschlossen
Donnerstag:  15.00 - 18.30 Uhr
Freitag:	 08.30 - 12.30 Uhr

Käufercourtage: 2,98% inkl. 19% MwSt. Kaufpreis: € 698.500,-

Großes Einfamilienhaus mit 
Einliegerwohnung, Wellness-
bereich und Sommergarten in 
23898 Sandesneben

Wohnfläche:  ca.    212 m² 
Nutzfläche: ca.    130 m²
Grundstück: ca. 1.350 m²
Baujahr:         1982
Energie:         Bedarfsausweis: 
                        90,5 kWh/(m²a),   
 Fußbodenheizung,           
                        Klasse: C

Wir freuen uns auf Ihren Anruf! 04154-795901 www.Thonhauser-Immobilien.de

Kundendienst  ·   Wartung Öl + Gas  ·   Solar  
Rohrreinigung ·   Flachdachsanierung  

Tel.: 04154 67 66  ·  Mobil: 0179 516 80 95 
Fax: 04154 999 24 30 · Mail: info@rundtechnik.de   
Internet : www.rundtechnik.de 
Sieker Str. 1a  ·   D-22946 Großensee    

Anzeige
Anzeige

APOTHEKEN

POST-APOTHEKE
Poststr. 10 

22946 Trittau
Tel.: 04154/ 2230

 

MARKT APOTHEKE
Kirchenstraße 6  

22946 Trittau
04154/ 842905

DIE ALTE APOTHEKE
Kirchenstraße 44  

22946 Trittau
04154/ 841591

APOTHEKE LÜTJENSEE
Up de Höh 1

22952 Lütjensee
04154/ 76 25

NOTDIENSTE UNTER:
www.aponet.de

AUS DER 
REGION

Nichts für Warmduscher: Eisschwimmen im Großensee  
Großensee – Eisschwimmen ist gut für das Herz-Kreislauf-System, einige Stoffwechselprozesse, das Immunsystem und die 
Psyche. Aber es kostet viel Überwindung und Training. Eine Wassertemperatur von 4 Grad Celsius gilt als Grenzwert: Unter 
dieser Wassertemperatur spricht man von Eisschwimmen, darüber von Winterschwimmen. Ideale Bedingungen für den 60-jäh-
rigen William und die 55-jährige Stefanie, um in die Fluten des Großensees zu springen. Die Außentemperatur beträgt 6 Grad 
Celsius und der Regen sorgt dafür, dass die Menschen schon so zu frieren beginnen. Aber wer sich ab Herbst immer wieder an 
die kühleren Temperaturen gewöhnt, der kann dann auch bei eisigen Temperaturen den Großensee genießen. Natürlich ist das 
Schwimmen nicht von langer Dauer und William und Stefanie haben wärmende Kleidung dabei. Schnell wird die Badekleidung 
ausgezogen und gegen dicke, wärmende Kleidung getauscht. Nach einer Tasse eines wärmenden Tees geht es dann nach Hause 
in die warme Badewanne. Für die beiden Eisschwimmer ist eines klar: Der Körper schüttelt im Anschluss so viele Glücksgefühle 
aus, dass dieses Hobby kaum zu beschreiben ist. In ihrem Beruf beschäftigt sich Stefanie täglich mit dem Thema „Gesundheit“ 
und weiß, wie fördernd das Eisschwimmen sein kann und was wichtig ist, um gesund zu bleiben und das Wasser auch immer 
wieder gesund zu verlassen. Unter www.stefanie-schwarz.de können Interessierte mit Stefanie ins Gespräch kommen.    ▪ (JPG)
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Bargetheide – Am 25.01.2025 fand das abendliche Hallenturnier der FSG Südstormarn in der Sporthalle statt. Sieben Vereine 
nahmen an dem Turnier teil und jeder spielte gegen jeden, um den großen Pokal ergattern zu können. Die Zuschauer konnten 
sich mit kühlen Getränken, Burgern und Hot Dogs stärken. Auf dem Feld gab es spannende Spiele und wundervolle Traumtore zu 
bewundern. Am Ende sammelte der Bargfelder SV die meisten Punkte und durfte stolz den Pokal in die Luft stemmen. 
1.Bargfeld SV, 2.Anker Wismar, 3 Nordlichter Norderstedt, 4.BSSV Elmenhorst, 5.FSG Südstormarn, 6.JSG Sandesneben, 
7.Bönnebüttel - Husberg                                                                                                                                                         ▪ (JPG)

www.msfinanzkonzepte.de

IMMOBILIENFINANZIERUNG

Bargfelder SV siegt beim A-Jugend-Hallenturnier Hunderte Menschen 
demonstrieren fried-
lich gegen Wahl-
kampfstand der AfD 
Bargetheide – Von 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
wollte die AfD am 25.01.2025 mit einem Wahl-
kampfstand vor dem Bargteheider Rathaus 
präsent sein. Das ließen hunderte Menschen 
nicht unwidersprochen und wollten deutlich 
machen, dass laut ihrem Aufruf in ihrer Stadt 
kein Platz für Hass und Hetze ist. Als der Wahl-
kampfstand aufgebaut wurde, war der Protest 
laut und kreativ. So wurde ein Müllbeutel instal-
liert, in dem Passanten die zuvor erhaltenen 
Flyer und Werbegeschenke der AfD postwen-
dend wieder entsorgen konnten. Im gesamten 
Zeitraum schafften es nur wenige Flyer in die 
Hände von Passanten, da eine Menschen-
kette vor dem AfD-Wahlkampfstand eine Ab-
sperrung schaffte. Beide Seiten verhielten 
sich über den Zeitraum der Demonstration bis 
auf kleinere Provokationen friedlich. Dennoch 
rückte zum Ende die Bereitschaftspolizei mit 
einem starken Aufgebot an. Wohl eher vor-
sorglich, um Auseinandersetzungen schon im 
Keim zu ersticken. Unter großem Beifall baut-
en die AfD-Anhänger pünktlich um 16:00 Uhr 
ihren Wahlkampfstand wieder ab. Eines wurde 
an diesem Tag definitiv deutlich: Einen Wahl-
kampfstand der AfD duldet ein großer Anteil 
der Bargteheider Bürgerinnen und Bürger nicht 
und ist auch beim nächsten Mal wieder bereit, 
dies zu zeigen, wenn die AfD ihren Wahlkamp-
fstand in Bargteheide aufbauen möchte.
                                                              ▪ (JPG)

Menschen demonstrieren fried-
lich für die Demokratie auf dem 
Europaplatz 
Trittau – Am 25.01.2025 luden die Mitglieder vom Runden Tisch um 11.30 Uhr 
zu einer weiteren Demonstration auf den Europaplatz ein. „Nie wieder ist jetzt“ 
bleibt das Motto, das auch schon im vergangenen Jahr die Demonstrationen 
im Ort bestimmte. Der Runde Tisch ist ein Bündnis, das sich für den Erhalt 
der Demokratie und für gesellschaftlichen Zusammenhalt einsetzt. Zahlreiche 
Glaubensgemeinschaften, Verbände, Organisationen und Vereine aus dem 
Amt Trittau haben sich dem Bündnis „Trittau ist Vielfalt – Trittau ist bunt“ ang-
eschlossen, um sich für eine freie und demokratische Gesellschaft einzuset-
zen. Etwa 250 Personen waren bei der heutigen Demonstration auf dem Euro-
paplatz anwesend. Polizeibeamte begleiteten die Demonstration, die komplett 
friedlich verlief. 

„Wir müssen klare Kante zeigen und uns den Rechtsextremen, den Faschisten 
entgegenstellen“, sagt Mitorganisatorin Kerstin Kuhlmann-Schultz vom Bünd-
nis 90/Die Grünen Trittau. „Ich möchte weiter in einem demokratischen, bunten 
Land leben. „So wie die meisten Menschen.“                                                 ▪ (JPG)

Tobias Rosner ist leidenschaftlicher Garten- und Land-
schaftsbauer 
Rund 17 Millionen Privatgärten gibt es in Deutschland. Damit 
Rasen, Hecken und die beliebteste Blume der Deutschen, die 
Rose, auch blühen und viel Freude machen, braucht es Men-
schen, die diese Gärten pflegen und anlegen. Einer von ih-
nen ist Tobias Rosner. Tobias Rosner ist 35 Jahre alt und als 
selbstständiger Garten- und Landschaftsbauer mit jahrelanger 
Erfahrung kümmert er sich mit viel Ehrgeiz um die Garten- und 
Landschaftsgestaltung seiner Kunden. Er hat es sich zur Auf-
gabe gemacht, die Außenräume seiner Kundschaft in wahre 
Wohlfühloasen zu verwandeln. Seine Leidenschaft für Pflan-
zen und Natur begleitet Tobias schon seit seiner Kindheit. Im 
Laufe seiner beruflichen Laufbahn konnte er bereits zahlreiche 
Projekte umsetzen – von der Gestaltung privater Gärten bis hin 
zur Pflege von größeren Landschaftsanlagen. 

„Ein Garten soll ein Ort sein, an dem sich die Kunden wohlfühlen 
und entspannen können“, so Tobias.

 Ob es um die Planung eines neuen Gartens, die Pflege beste-
hender Anlagen oder spezielle Projekte wie den Bau von We-
gen, Zäunen oder Teichen geht: Tobias steht seinen Kunden 
mit Fachwissen, Erfahrung und persönlichem Engagement zur 
Seite. 

Tobias Rosner
Schwarzenbekerstr 8 
 21516 Schulendorf 
 www.gartenservicerosner.de Info@gartenservicerosner.de 
 0176 61572918 

▪ (JPG)
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Bei der Grundsteinlegung des 48 Millionen-Neubaus wur-
de eine Zeitkapsel am St. Adolf-Stift eingemauert  

Anzeige

Jetzt n
eu m

it 

Onlin
e-Form

ularen!

FORDERN SIE
JETZT IHR
ANGEBOT AN!

Schnell und einfach über
anfragen@zingelmann-trittau.de

oder auf unserer Webseite
zingelmann-trittau.de

SIE SUCHEN EINEN PROFI IN
SACHEN SIEL- UND KANALBAU? Unsere Stärken

Trinkwasseranschluss

Rohrgrabenherstellung für Kabel, Ver- und

Entsorgungsleitungen

Schmutzwasser- und Regenentwässerung

(u.a. Rigolen und Zisternen)

Erschließungsarbeiten für Neubaugebiete

Kleinkläranlagen

Grundwasserabsenkung

Regenwasserrückhaltesysteme mit

Drosselung

Unsere Garantien
stets sehr gute Erreichbarkeit

wir halten unsere Termine immer ein -

versprochen!

sollte mal etwas anders verlaufen als geplant,

haben wir die gängigen Böden immer vorrätig,

sodass Ihr Auftrag unverzüglich fortgesetzt

werden kann

Reinebk – Das Krankenhaus Reinbek stellt bis Herbst 2026 ein 
neues Integrierten Notfallzentrum (INZ) und eine Bettenerweit-
erung in seinem Patientengarten fertig – am 22.01.2025 war 
ein erster Meilenstein 
Als „Meilenstein“ bezeichnete Geschäftsführer Fabian Linke 
bei der heutigen Grundsteinlegung den Neubau, der aktuell im 
Innenhof des Krankenhauses Reinbek entsteht. „Heute ist ein 
historischer Moment, weil es nicht nur eine der größten, son-
dern mit 48 Millionen auf jeden Fall die teuerste Baumaßnahme 
in der Geschichte des St. Adolf-Stift ist.“ Im Erdgeschoss ent-
steht ein sogenanntes „Integriertes Notfallzentrum“ sowie im 
Stockwerk darüber eine Bettenerweiterung um 70 Betten. Bei-
de Baumaßnahmen werden vom Land Schleswig-Holstein mit 
insgesamt 34 Millionen Euro gefördert.

Um diesen Meilenstein mit den Mitarbeitenden und den Or-
densschwestern zu feiern, wurden diese sowie die Architekten 
und Angestellte der Hochbaufirma am Mittwochvormittag in 
den Innenhof geladen. Dort sprachen neben dem Geschäfts-
führer und dem Ärztlichen Direktor des Krankenhauses auch 
der Architekt Markus Kasper vom Architektur-Büro Henke + 
Partner bevor Sie eine Zeitkapsel einmauerten.  

Geschäftsführer Fabian Linke erläuterte: „Mit dem Integrierten 
Notfallzentrum positionieren wir uns als der Notfallversorger in 
der Region für die Landkreise Stormarn, Herzogtum-Lauen-
burg und auch Teile Hamburgs. Mit den zwei neuen Stationen 
im Stockwerk darüber und dann 431 Planbetten geben wir eine 
Antwort auf die stark steigenden Anteile an der stationären Ver-
sorgung.“ 

Notfallpatienten profitieren von kurzen Wegen 

Der Ärztliche Direktor Prof. Dr. Stefan Jäckle ergänzte: „Mit 
zukünftig 22 Behandlungsplätzen sowie zwei Schockräumen 
vervierfacht sich die Größe unserer Notaufnahme und wir sind 
für bis zu 55.000 Notfallkontakte pro Jahr gut gerüstet.“ Aktuell 
seien es in der ZNA schon jährlich bis zu 37.000 Patienten. 
Hinzu kämen zwei direkt benachbarte Herzkatheterlabore und 
Überwachungsplätze für Patienten mit akuten Herzerkrankun-
gen in einem Kardiozentrum. Jäckle: „Das bedeutet für unsere 
Notfall-Patienten: Weniger Wartezeit, kürzere Wege und eine 
noch bessere medizinische Versorgung bei einer hochmoder-
nen Ausstattung. Für die Notfallpatienten wird direkt in der INZ 
Medizintechnik vorgehalten wie ein Computertomografie- und 
ein Durchleuchtungs-Gerät. Hiermit können umgehend Schla-
ganfälle, Lungenembolien, Ursachen schwerer Infektionen 
oder Verletzungen abgeklärt und behandelt werden. Jäckle 
erläuterte auch das Konzept einer Integrierten Notaufnahme 
in Abgrenzung zu einer Zentralen Notaufnahme: „Für die opti-
male Patientenversorgung werden die Notfälle zukünftig an 
einem gemeinsamen Tresen mit Niedergelassenen Ärztinnen 
und Ärzten der KV Schleswig-Holstein gesichtet. Zusammen 
wird entschieden: Wer versorgt diese Patientin oder diesen Pa-
tienten in welcher Struktur, also ambulant oder stationär.“ Die 
neue Notaufnahme sei auch baulich für eine eventuelle Pand-

emie ausgelegt: Durch einen getrennten Eingang können kon-
taminöse Patienten von Rettungswagen eingeliefert werden, 
ohne andere Patientenströme zu kreuzen. Die geplanten Kos-
ten der INZ belaufen sich auf 31,2 Millionen Euro. 

Zwei neue Stationen schaffen Platz für wachsende Patienten-
zahl 

Über dem Notfallzentrum wird im 1. OG eine Bettenerweiter-
ung mit zwei neuen Stationen und insgesamt 70 Betten ge-
baut. Mit Abschluss des Neubaus im Patientengarten verfügt 
das Krankenhaus Reinbek dann offiziell über 431 Betten im 
Krankenhausplan des Landes Schleswig-Holstein – und damit 
über eine passable Größe. Die Zimmer entsprechen den mod-
ernen Standards einer Patienten-Versorgung und sind als 
Zwei- und Einbettzimmer geplant. Prof. Jäckle: „Aufgrund der 
hohen Auslastung war das St. Adolf-Stift bereits seit Jahren an 
seine Kapazitätsgrenzen gestoßen. Dank der zusätzlichen 70 
Betten können neben einer steigenden Zahl von Notfallpatient-
en auch mehr Patienten unserer medizinischen Schwerpunkte 
wie der Onkologie, Orthopädie und Kardiologie gut versorgt 
werden.“ Die Bettenerweiterung ist mit 16,8 Millionen Euro ver-
anschlagt. Geplante Fertigstellung ist im Herbst 2026. 

Der Architekt Markus Kasper erläuterte in seiner Ansprache die 
Baustelle und die nächsten Bauabschnitte. Außerdem machte 
er deutlich, dass dieser Neubau zukunftsfähig ist: „Wir können 
ohne großen Aufwand noch ein weiteres Stockwerk auf die 
Bettenerweiterung aufsetzen, damit werden wir der dynamis-
chen Entwicklung des Krankenhauses gerecht.“ 

Was wurde von den Mitarbeitenden in die Zeitkapsel gelegt? 

 Dann schritten die drei Redner im Baufeld zur Tat und mau-
erten die Zeitkapsel mit allen Gegenständen, die die Krank-
enhausmitarbeitenden in eine Kupfer-Röhre gelegt haben, ein. 
Fabian Linke: „Wir freuen uns über die vielen kreativen Ideen, 
die Sie als Mitarbeitenden als Zeitzeugnisse für die Nachwelt 
beigesteuert haben.“ Neben Klassikern wie einer aktuellen 
Tageszeitung, einer Bauzeichnung und Münzen wurde zum 
Beispiel ein ausgedienter Herzschrittmacher von den Kardiolo-
gen reingelegt, ein CT-Bild eines Knochenbruchs von den Ra-
diologen, ein Foto vom heute geborenen Baby Bruno und ein 
Gruppenfoto des aktuellen ZNA-Teams, das sich besonders 
auf die großzügigen Räumlichkeiten freut.          ▪ (KH Reinbek)

Jede Liebe hat ihre eigene Geschichte 
Eure Liebe ist etwas Besonderes und verdient es, auf eine Weise festgehalten zu werden, die eure einzigartige Geschichte er-
zählt. Als erfahrener Hochzeitsfotograf habe ich ein Auge für die kleinen, aber bedeutenden Details, die eure Liebesgeschichte 
einzigartig macht. Vom ersten Blick des 
Bräutigams bis hin zum letzten Tanz der 
Braut – jedes Lächeln, jede Träne und jede 
Umarmung - ich bin an eurer Seite, um diese 
kostbaren Momente in lebendigen und aus-
drucksstarken Bildern festzuhalten. Lasst 
uns gemeinsam eure Liebesgeschichte in 
unvergesslichen Bildern erzählen. 

Leistungen: - Individuelle Beratung und 
Planung - Professionelle und diskrete Fo-
tobegleitung - Fotobox - Hochwertige Bild-
bearbeitung und Retusche - Erstellung von 
Fotobüchern und Alben Kontaktiert mich 
noch heute für ein unverbindliches Be-
ratungsgespräch und entdeckt, wie ich eure 
Hochzeit in zauberhafte Erinnerungen ver-
wandeln kann! 

Kontaktinformationen: 
Wolfgang Gielis 
www.wg-hochzeitsfotografie 
info@wg-hochzeitsfotografie.de
Mobil: 0175-2486480
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6.000 Euro für Schulausstattung für benachteiligte 
Schüler/innen – Herzlichen Dank an die Spender 

Ahrensburg – Für die erfolgreiche Teilnahme am Unterricht 
benötigt jedes Kind in erheblichem Umfang Schulmaterial, das 
die Eltern finanzieren müssen. Viele Familien können das nicht 
leisten. Die amtliche Statistik zeigt, wie groß das Problem ist: 
In Stormarn sind rund 7.000 Kinder betroffen, darunter jähr-
lich rund 500 Schulanfänger/innen. Die BürgerStiftung Region 
Ahrensburg hat eine Initiative zur Unterstützung gestartet und 
bittet die Bürger/innen um Geldspenden. 

Carmen Lau ist Geschäftsführerin und im Vorstand der Stiftung 
für das Projekt verantwortlich: „Wir wollen erreichen, dass alle 
Schüler/innen in unserer Region eine Chance für eine gute 
Ausbildung bekommen. Ich bin begeistert von der Reaktion 
der Mitbürger/innen auf unsere Initiative. Viele Bürger/innen 
haben sich aufgrund unserer Spendenaufrufe und im Rahmen 
unserer Veranstaltungen und der Aktion „100 mal 100 Euro“ für 
die Schulausstattung engagiert. Wir können jetzt mit weiteren 
6.000 Euro unterstützen. Ich danke herzlich für die großartige 
Hilfe!“ 

Oliver Ruddigkeit, Geschäftsführer des Kinderschutzbundes 
Stormarn: „Wir sehen in der täglichen Arbeit, dass viele Fam-
ilien durch die steigenden Kosten sehr belastet sind. Daher 
freue ich mich sehr über die Initiative der BürgerStiftung Re-
gion Ahrensburg, diese Eltern bei den Schulkosten zu entlas-

Abenteuer Finnland: Schleswig-Holsteinisches 
Rallyeteam startet am Polarkreis 
Eis und Schnee und Temperaturen von minus 20 Grad – diese 
Bedingungen sind für das Team aus der Nähe von Hamburg 
absolutes Neuland. Denn in der Deutschen Rallye-Meister-
schaft, in der Dahms und Schubert normalerweise antreten, 
gibt es ausschließlich Veranstaltungen auf Asphalt mit gele-
gentlichen Schotterpassagen, Winterevents überhaupt nicht. 
Entsprechend akribisch fiel die Vorbereitung für das Abenteuer 
am Polarkreis aus. “Wir haben im Oktober angefangen, unser-
en Porsche für die winterlichen Bedingungen der Arctic-Rallye 
vorzubereiten”, sagt Dahms. “So haben wir das Auto mit einer 
Heizung und einer beheizbaren Frontscheibe ausgerüstet. In 
Deutschland brauchen wir diese nämlich normalerweise nicht. 
Zudem haben wir das Fahrwerk für die in Finnland verwen-
deten Spikereifen angepasst und die Bodenfreiheit erhöht 
sowie mit Hinblick auf die Saison 2025 einen neuen Motor 
und ein neues Getriebe aufgebaut.” Viel Zeit wurde parallel 
aber auch in die Planung gesteckt: Die An- und Abreise sow-
ie der Fahrzeugtransport zur knapp 1.700 Kilometer entfernt-
en finnischen Stadt Rovaniemi, in deren Umland die Rallye 
ausgetragen wird, mussten organisiert werden. Das spezielle 
Reglement des Events wurde studiert, Übernachtungsmögli-
chkeiten gesucht und Fahrzeugteile besorgt. Mitte Dezember 
gaben Dahms und Schubert die Nennung für das traditionsre-
iche Event, das 2025 zum 60. Mal ausgetragen wird, ab. Am 
18. Januar schickten sie den grünen Porsche 911 Carrera, mit 
dem sie von 2021 bis 2023 dreimal in Folge in der deutschen 
Meisterschaft die Wertung für historische Fahrzeuge gewon-

ten. Die heutige Spende hilft uns gerade jetzt, wo das nächste 
Schulhalbjahr beginnt – und die Familien wieder viel Geld für 
die Schulausstattung ausgeben müssen.“ 

Schulausstattung: Schreibmaterial, Hefte, Bücher, Schulran-
zen und vieles mehr. Untersuchungen haben ergeben, dass 
der Mittelbedarf pro Schüler/in, je nach Klassenstufe, mindes-
tens 600 Euro im Jahr ausmacht. Die staatlichen Zuschüsse 
decken weniger als 200 Euro ab. Jetzt zum neuen Schulhalb-
jahr werden wieder viele neue Materialien benötigt. 

Die BürgerStiftung bittet die Bürger/innen daher um weitere 
Geldspenden für die Schulausstattung benachteiligter Kinder 
und Jugendlicher. Spendenkonto: Haspa IBAN DE85 2005 
0550 1352 1253 46 Stichwort „Schulausstattung“. Spender 
können von der BürgerStiftung eine steuerliche Beschein-
igung bekommen. Informationen zum Förderprojekt gibt 
es: www.buergerstiftung-region-ahrensburg.de/spenden/
spenden-fuer-schulausstattung und per E-Mail: info@buerg-
erstiftung-region-ahrensburg.de. 
                                                                                        ▪ (BSA)

" Ich danke herzlich für die 
großartige Hilfe."

nen haben, per Fähre auf die Reise nach Finnland. Die Schle-
swig-Holsteiner und ihre zwei Mechaniker folgen knapp eine 
Woche später per Flugzeug. Am 28. Januar beginnt rund um 
die Hauptstadt der Region Lappland das Abfahren der 13 Wer-
tungsprüfungen, bei dem das Team den Aufschrieb erstellt. Der 
Start der Rallye, die auch von vielen Teams der Rallye-Welt-
meisterschaft (WRC) zur Vorbereitung auf den WM-Lauf in 
Schweden genutzt wird, ist schließlich am 31. Januar. Die Ziel-
durchfahrt folgt nach insgesamt knapp 860 zu absolvierenden 
Kilometern am 1. Februar. “Wir sind schon sehr gespannt, was 
uns erwartet”, sagt Dahms. “Wir sind noch nie eine Rallye auf 
Eis und Schnee gefahren und auch das Fahren mit Spikes 
ist komplett neu. Da die Tage in Finnland im Winter zudem 
sehr kurz sind, finden viele Prüfungen im Dunkeln statt, was 
in Deutschland auch eher selten ist. Mit mehr als 220 Wer-
tungskilometen ist die ‘Arctic’ auch deutlich länger als ein Lauf 
der heimischen Meisterschaft. Aber wir freuen uns auf diese 
Herausforderungen und das Abenteuer Finnland. Es ist toll, an 
einer solchen Veranstaltung teilnehmen zu können.” Sportliche 
Ziele setzen sich Dahms und Schubert bei ihrer Premiere auf 
Eis und Schnee nicht. “Wir wollen viel Spaß haben und ins Ziel 
kommen”, so die Norddeutschen, deren Saison in Deutschland 
im März beginnt. Wie bei allen Amateursportlern freut sich das 
Duo über Unterstützung: “Es ist nicht einfach, Sponsoren zu 
finden. Wer uns als Partner unterstützen möchte, ist herzlich 
willkommen.” 
                                                      Text: Lars Krone Foto: privat
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Sie gehen mit der Zeit - unsere Hahnheide-Schule dreht an der Uhr
trittau – Wer hat an der Uhr gedreht? Ist es 
wirklich schon so spät? Diese Fragen, eines 
aus den 70er Jahren stammenden Song-
textes, stellen sich täglich sicher so manche 
Schülerinnen und Schüler, wenn sie sich nach 
nur 45 Minuten immer wieder auf ein neues 
Unterrichtsfach einstellen sollen. Das Lernen 
und Arbeiten im ¾-Stunden Rhythmus ist an 
unseren Schulen eine alt hergebrachte Tak-
tung, deren Ursprung vermutlich noch auf die 
Zeit der Weimarer Republik zurückzuführen 
ist. Mit diesem antiquierten Model zeitlicher 
Enge soll es an der Hahnheide-Schule bald 
vorbei sein. Vor gut anderthalb Jahren wurde 
der offene Arbeitskreis „AK-Rhythmisierung“ 
gegründet und damit begonnen, sich über die 
Neustrukturierung der täglichen Unterrichtsze-
iten auszutauschen. Mit an Bord: Lehrerinnen 
und Lehrer, Schülerinnen und Schüler sowie 
zahlreiche Eltern. Gemeinsam wurde das Für 
und Wider des Aufbrechens alter Gewohn-
heiten sauber abgewogen und eine für alle 
äußerst gewinnbringende Änderung der Lern-
zeiten erarbeitet.
Über allem steht die Schließung inhaltlich-
er Lücken des Lehrstoffs und die Vertiefung 
stärkenorientierten Wissens. Alles auf Basis 
von Individualität. Die bisherigen Zeitscheiben 
mit nur 45-minütiger Dauer haben naturgemäß 
so einige Stressfaktoren im Gepäck, weshalb 
sie nach den Sommerferien der Geschichte 
angehören werden. Jede Unterrichtseinheit 
soll künftig 80 Minuten echte Lernzeit bieten, 
sodass sich die Lehrenden und Lernenden 
ohne temporäre Engpässe auf die zu behan-
delnden Themenbereiche einlassen können. 
„Wir erwarten durch die Neuordnung einen 
fühlbaren Mehrwert im täglichen Schulalltag. 
So soll die veränderte Taktung eine deutliche 
Entspannung beim Lernen mit sich bringen, 
indem ein viel tieferes Hineindenken in die un-
terschiedlichen Materien ermöglicht wird. Ein-
en hastigen Wechsel der Fachlichkeit nach nur 
45 Minuten wird es dann nicht mehr geben“, so 
die federführende Pädagogin Stefanie Much. 
Die Veränderung schafft aber auch Zeit für 
Neues. Zwei unterschiedliche Block-Lernzeit-
en sollen den heranwachsenden mehr Raum 
geben, um sich im Lernstoff und persönlich 
weiterzuentwickeln. Mit dem Block „Üben 
und Vertiefen“ bekommen die Schülerinnen 
und Schüler klassenübergreifend ein noch 
nie dagewesenes Tool an die Hand. Unter 
anderem soll in dieser Block-Lernzeit bislang 
erlerntes gefestigt, der Weg dorthin optimi-
ert oder entstandene Schwierigkeiten gelöst 
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AnzeigeGute Platzierungen der Lütjen-
seer Fechter bei bundesweiten 
Einsätzen
Lütjensee – An den beiden zurückliegenden Wochenenden 
ging es für drei jugendliche Fechterinnen und Fechter des FC 
Lütjensee in Nürnberg und Bonn zur Sache.
 
Beim „Bonner Säbel“ am 19.1. schaffte Xenia Krogmann 
(U13) einen unglaublichen 3. Platz unter 15 Starterinnen. 
Gegen starke Gegnerinne, vor allem aus dem Leistungsze-
ntrum von Bayer Dormagen, war erst im Halbfinale Schluss. 
Marten Steffen (U15) hatte es mit einem 36er Teilnehmer-
feld zu tun und scheiterte nach überstandener Vorrunde am 
späteren Dritten in der Direktausscheidung. So stand am 
Ende ein respektabler Platz 29.
 
Eine Woche zuvor am 12.1.2024 betrat Joshua Zaiß beim 
Nürnberger Trichter gemeinsam mit 41 anderen U15 Herren 
die Fechtbahn. Neben Fechtern aus allen Leistungszentren 
waren auch Gegner aus Bulgarien, Tschechien und Brasil-
ien am Start. Joshua schlug sich dabei sehr achtbar aus der 
Affäre, in dem ihm in der Vorrunde bei 6 Gefechten stolze 3 
Siege gelangen.
In den beiden Direktausscheidungen musste sich Joshua 
zwei Mal knapp mit 11:15 bzw. 14:15 gegen starke Gegner 
geschlagen geben. Mit Platz 25 war er dennoch hoch zu-
frieden.
 
Der FC Lütjensee freut sich immer auf Jungs und Mädchen, 
die auch mal das Fechten ausprobieren möchten. Gerne hier 
zu über die Website www.fc-luetjensee.de Kontakt aufneh-
men oder Mittwoch/Freitag ab 17.30 in der Grundschule Lüt-
jensee vorbeikommen.                                            ▪(BB/FCL)

werden. Die Lernzeit „Engagement“ wird jahrgangsübergreifend ein breites An-
gebot an unterschiedlichen Themenschwerpunkten bieten, von denen sich die 
Schülerinnen und Schüler eines aussuchen, um sich diesem in selbstwirksamer 
Lernstruktur zu widmen. Am Ende eines jeden Projekts steht eine Präsentation 
sowie der Teilnahmevermerk im Zeugnis. Als attraktiven Anreiz für besonderen 
Einsatz erhalten die drei besten Ergebnisse ein Zertifikat.
„Es ist eine große Herausforderung, an die wir uns heranwagen“, sagt Chris-
tiane Hemming, Direktorin der Hahnheide-Schule. „Die Zeit in unserem Arbe-
itskreis Rhythmisierung war ebenso spannend, wie erfolgreich. Gemeinsam 
haben wir sehr konstruktiv zusammengearbeitet und dabei keinen Blickwinkel 
unbeachtet gelassen. Am Ende hat die Schulkonferenz als höchstes Gremium 
der neuen Rhythmisierung einstimmig zugestimmt“, so Hemming.Bereits ab 
Beginn der neuen Taktung werden Erfahrungen gesammelt und zusammenget-
ragen, sodass nach einem Zeitraum von zwei Jahren eine aussagekräftige 
Bewertung erfolgen kann. Hahnheide-Schule: Gemeinschaft, Zusammenhalt, 
Vielfalt!                                                                                                          ▪(BB)
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Belegschaft von Getriebebau Nord sammelt mehr als 
6.000 Euro für das Kinderhaus Blauer Elefant

Bargteheide – In jedem Jahr zur Weihnachtszeit überlegt 
der Betriebsrat der Getriebebau Nord Gruppe zusammen mit 
den Beschäftigten, welches soziale Projekt aus der Region 
besondere Unterstützung benötigt. Im letzten Winter fiel die 
Entscheidung auf das Kinderhaus Blauer Elefant Bargteheide, 

das bei den Mitarbeitenden eine große Bekanntheit genießt.

„Anfang Dezember wurden die Spendenboxen vorbereitet 
und mit Aufklebern des Blauer Elefanten versehen. Die vier in 
Bargteheide ansässigen Firmen von Nord Drivesystems und 
das Zahnradwerk in Glinde beteiligten sich an der Spende-
naktion. Wir freuen uns sehr, dass wir mit dieser Spendenak-
tion „Gutes Tun“ wieder so viele Menschen zum Mitmachen 
begeistern konnten,“ so Jörg Michaelis, Mitglied des Be-
triebsrates bei Getriebebau Nord.

Oliver Ruddigkeit, Geschäftsführer des Kinderschutzbundes 
Stormarn, war bei der Leerung der Spendenboxen dabei und 
konnte am Ende einen Spendenscheck in Höhe von 6.043,45 
Euro in Empfang nehmen: „Das ist toll, wie viel Geld bei dies-
er Aktion zusammengekommen ist. Ich möchte allen Spend-
erinnen und Spendern herzlich danken. Im Kinderhaus Blau-
er Elefant werden wir das Geld sinnvoll einsetzen, so dass 
die Kinder besser betreut und gefördert werden können.“
                                                                                     ▪(DKSB)

116,40€ für das falsche Parken in Lütjensee 
Lütjensee – Dieses Parkticket dürfte wohl in die Geschichte 
der teuersten Tickets im Amt Trittau eingehen. Neben der 
Post in der Hamburger Straße befinden sich Parkplätze, die 
zur Postfiliale gehören, und rechtsseitig private Parkplätze, die 
zu einem Unternehmen gehören. Schilder in der Größe eines 
Kennzeichens, die auf Bodenhöhe an mehreren Steinen an-
gebracht sind, und ein Schild mit einem 1 Zentimeter großen 
Richtungspfeil sollen den Autofahrern das Parkverbot ver-
deutlichen. Eine Lütjenseerin stellte ihr Fahrzeug auf die pri-
vate Parkfläche. Nun folgte ein Schreiben des Unternehmens 
Park & Collect, das durch den Eigentümer der privaten Park-
plätze beauftragt wurde. 

Das erhöhte Parkentgelt, Halterermittlungskosten, Einigung-
skosten und die Pauschale für Post und Telekommunikation 
belaufen sich auf 116,40€ dafür, dass die Lütjenseerin ihr 
Fahrzeug für einige Minuten auf dem privaten Parkplatz ab-
stellte. Zudem macht das beauftragte Unternehmen in seinem 
Schreiben deutlich, dass der Mandant von einer Wiederhol-
ungsgefahr ausgeht. Scheitert die außergerichtliche Einigung 
und wird folglich die Summe von 116,40€ nicht fristgerecht 
überwiesen, so wird der Mandant nach Ablauf der Frist die be-
reits bevollmächtigten Rechtsanwälte mit der Abmahnung und 
Klage auf Unterlassung beauftragen. 

Wer diese Dinge liest, sollte in der Zukunft in der Hamburger 
Straße in Lütjensee und somit wohl auch bei uns auf dem Dorf 

sehr genau darauf achten, wo man sein Fahrzeug abstellt, und 
auch den kleinsten Hinweisschildern Beachtung schenken.
                                                                                        ▪(JPG)

Land-Grazien ausgezeichnet: Ernst-Engelbrecht-
Greve-Preis 2025
Mit innovativer Hilfe gegen häusliche Gewalt in ländlichen Re-
gionen

Lübeck – Die Land-Grazien, ein gemeinnütziges Projekt, das 
Frauen und Kinder in ländlichen Regionen Deutschlands bei 
häuslicher Gewalt unterstützt, sind mit dem renommierten 
Ernst-Engelbrecht-Greve-Preis 2025 ausgezeichnet worden. 
Der Preis, der mit insgesamt 10.000 Euro dotiert ist, wurde 
aufgeteilt. Das Projekt erhielt 3.000 Euro für den ersten Platz. 
Der Preis wird von der R+V Versicherung und dem Bund 
der Deutschen Landjugend (BDL) verliehen, um Projekte zu 
fördern, die die Lebens- und Bleibeperspektiven junger Men-
schen in ländlichen Räumen verbessern. Die Auszeichnung 
wurde am 19. Januar 2025 auf der Grünen Woche in Berlin 
überreicht. 
Hilfe dort, wo sie gebraucht wird
Häusliche Gewalt bleibt im ländlichen Raum oft unbemerkt, 
da Betroffenen Schutzräume und Beratungsstellen fehlen. Die 
Land-Grazien setzen genau hier an. Das Projekt bietet mobile 
Beratung, Begleitung, Hilfe bei Anträgen sowie anonyme On-
line-Beratung, um Frauen und Kindern eine Perspektive auf ein 
selbstbestimmtes Leben ohne Gewalt zu ermöglichen. „Häusli-
che Gewalt darf im ländlichen Raum nicht unsichtbar bleiben. 
Der Preis gibt uns Rückenwind, um noch mehr Menschen zu 
erreichen und unsere Arbeit weiter auszubauen“, erklärt Miriam 
Peters. 
Rückendeckung durch den Bund der Deutschen Landjugend

Die Land-Grazien erhalten nicht nur Anerkennung für ihre Ar-
beit, sondern auch wichtige Unterstützung von starken Part-
nern. Der Bund der Deutschen Landjugend (BDL), der bere-
its 2024 eine Stellungnahme zum Thema häusliche Gewalt 
veröffentlicht hat, setzt sich ebenfalls für die Verbesserung der 

Lebensbedingungen und den Schutz von Frauen und Kindern 
in ländlichen Regionen ein. 
Engagement für ländliche Räume stärken
Der Ernst-Engelbrecht-Greve-Preis würdigt alle zwei Jahre 
herausragende Initiativen aus den Bereichen Jugendarbeit, 
Regionalentwicklung und Agrar, die das Leben in ländlichen 
Regionen nachhaltig verbessern. Die Land-Grazien überzeu-
gen mit ihrem innovativen Ansatz, das Thema häusliche Gewalt 
zu enttabuisieren und praktische Unterstützung in Regionen zu 
bieten, in denen Hilfsangebote oft schwer zugänglich sind. 
Über Land-Grazien

Die Land-Grazien sind ein gemeinnütziges Projekt, das Frauen 
und Kinder in ländlichen Regionen Deutschlands unterstützt, 
die von häuslicher Gewalt betroffen sind. Es bietet mobile 
Beratung, Begleitung, Hilfe bei Anträgen und anonyme On-
line-Beratung an, um Schutz und ein selbstbestimmtes Leben 
zu ermöglichen.
Weitere Informationen finden Sie auf der Website: https://
land-grazien.de
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„Forum Frauen in Aktion“ spendet erneut für das 
Frauenhaus Stormarn
Trittau – Das Engagement des „Forums Frauen in Aktion“ setzt 
seine Tradition fort: Auch im vergangenen Jahr haben die Or-
ganisatorinnen Claudia Faustmann und Kirsten Eckermann in 
Kooperation mit der Gleichstellungsbeauftragten der Gemeinde 
Trittau, Saskia Betke, den beliebten Trittauer Frauenflohmarkt 
„Von Frauen – Für Frauen“ mit viel Einsatz und Herzblut auf die 
Beine gestellt. Dieses Event ist nicht nur ein fester Termin im 
Kalender vieler Ausstellerinnen und Besucherinnen, sondern 
bewirkt auch Gutes. Die Einnahmen aus Standgebühren sow-
ie dem beliebten Kaffee- und Kuchenbuffet fließen dabei stets 
einem sozialen Zweck zu. Über den Erlös des vergangenen 
Jahres durfte sich erneut das Frauenhaus Stormarn, mit einer 
Spende in Höhe von 500 Euro freuen.

Elke Mahr, Mitarbeiterin im Frauenhaus Stormarn, nahm die 
Spende mit großer Freude entgegen. „Mit dem Geld können 
wir unser wöchentliches Frauenfrühstück sichern, das den 
Bewohnerinnen eine Gelegenheit bietet, sich auszutauschen 
und ein Gefühl von Gemeinschaft zu erleben“, erklärt sie. Das 
Frauenhaus bietet derzeit 15 Frauen und ihren Kindern Schutz 
in schwierigen Zeiten. Doch die Kapazitäten reichen nicht aus: 
„Laut Istanbul-Konvention wären im Kreis Stormarn 64 Plätze 

erforderlich“, erklärt Betke. Der Handlungsbedarf bleibt groß, 
um der steigenden Zahl von Betroffenen gerecht zu werden.

Umso wichtiger ist es, weitere Anlaufstellen für von Gewalt be-
troffener Frauen aufzuzeigen: Über das „Hilfetelefon Gewalt 
gegen Frauen“ erhalten Betroffene und ihr Umfeld unter der 
Nummer „116 016“ anonym, barrierefrei und kostenlos Un-
ter-stützung.

Seit mehr als zehn Jahren beweist das „Forum Frauen in Ak-
tion“, dass ehrenamtliches Engagement viel bewegen kann. 
„Wir freuen uns, dass der Flohmarkt nicht nur ein Erfolg für 
die Frauen in der Region ist, sondern auch einen Beitrag dazu 
leistet, wichtige Projekte zu unterstützen“, betonen die Organ-
isatorinnen.

Auch in diesem Jahr plant das „Forum Frauen in Aktion“ weitere 
Veranstaltungen. Der nächste Frauenflohmarkt ist bereits für 
den 8. März vorgesehen und wird in der Trittauer Campehalle 
stattfinden. Weitere Informationen zu neuen Terminen und An-
meldungen werden rechtzeitig bekannt gegeben.            ▪(SB)

… oder, wenn einfach nur mal jemand da sein soll – mit 
Liebe und Empathie für andere

Hoisdorf – Mit Würde und Respekt alt werden; die Eltern in 
ihren eigenen vier Wänden gut aufgehoben und versorgt zu 
wissen; pflegende Angehörige durch fachliche Kompetenz en-
tlasten: Alles Wünsche, die bei vielen Menschen weit oben an-
gesiedelt sind.
Monic Purrucker hat es sich zur Lebensaufgabe gemacht eben 
genau diese Wünsche aufzugreifen, um es den Menschen in 
ihrem verdienten Ruhestand schön zu gestalten. 
Aber wer ist Monic Purrucker?
Die examinierte Krankenschwester ist ihrer Berufung gefolgt 
und hat über 20 Jahre Erfahrung in verschiedenen Pflegedi-
ensten gesammelt. Als Palliativfachpflegekraft und ehemals 
stellvertretende Pflegedienstleitung hat sie die nötige Kom-
petenz auf ihrer Seite und kann sich bestens auf die unter-
schiedlichsten Menschen einstellen.
Heute ist die 45-Jährige ihre eigene Chefin und hat die Sen-
iorenbetreuung neu definiert. In ihrem Unternehmen „Care-
freehome“ setzt sie neue Maßstäbe. Die in diesem Bereich oft 
gerügte zu enge Taktung der tatsächlichen Pflege hat Monic 
gleich komplett gestrichen. Eine minutengenaue Anwesen-
heit gibt es bei ihr nicht. Wenn noch der Müll hinausgebracht 
werden muss, die Katze gestreichelt werden soll oder einfach 
nur das Bedürfnis nach einem gepflegten Gespräch besteht, 
dann ist das so und wird erfüllt. 
„Ich habe schon als angestellte Pflegekraft viele Dinge einfach 
im Vorbeigehen erledigt. Häufig mehr, als es beim Pflegedi-
enst „gebucht“ war. Immer wieder musste ich mich dafür bei 
Vorgesetzten rechtfertigen. So möchte und kann ich meine Ar-
beit nicht machen“, wie Monic Purrucker voller Überzeugung 
erzählt.
Ob die Begleitung zu Freizeitaktivitäten und Arztbesuchen, 
Spazierengehen, Einkaufen, Weihnachtsgeschenke für die En-
kelkinder besorgen, Haushaltshilfe, pflegerische Versorgung 
oder einfach nur liebevolles betüdeln – alles ist möglich und 
wird erledigt.

Momentan betreut Monic bis zu 35 Seniorinnen und Senioren. 
Unterstützung erhält sie von ihrem Ehemann Markus und ihrer 
ersten Angestellten Angela. Sie alle stehen bereit, um es noch 
mehr Menschen angenehmer und pflegeleichter im Alltag zu 
gestalten.
Es gibt in Eurem Umfeld Menschen die auf Hilfe angewiesen 
sind?
Ihr kennt Menschen, die mit Freude und Empathie anderen 
als Alltagshelfer ein Lächeln aufs Gesicht zaubern können? 
Worauf wartet ihr noch? Monic freut sich auf ein freundschaft-
liches Miteinander auf Augenhöhe. 
CareFreeHome by Monic Purrucker
Schwarzer Weg 31
22955 Hoisdorf
Tel: 0163/1526930
www.carefreehome.de    
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Anzeige

BLAULICHT

Kieslastzug nach Reifenplatzer auf Autobahn 21 
verunfallt 
Auf der Autobahn 21 zwischen dem Kreuz Bargteheide und Tremsbüttel in Fahrtrichtung Kiel ereignete sich am 30.01.2025 ein 
schwerer Verkehrsunfall. Nach einem Reifenplatzer verlor der Fahrer eines Kieslastzuges die Kontrolle über sein tonnenschweres 
Gespann. Der Kieslastzug prallte im Anschluss gegen die Mittelschutzplanke und der Anhänger stürzte um. Die Ladung verteilte 
sich auf der gesamten Fahrbahn. Bei dem Unfall wurde ein Auto beschädigt, dessen Fahrer leicht verletzt in ein Krankenhaus 
eingeliefert wurde. Der Fahrer des Kieslastzuges blieb glücklicherweise unverletzt. Die Autobahn 21 musste zeitweise in beide 
Fahrtrichtungen voll gesperrt werden.                                                                                                                                ▪ (JPG/CL)

Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Siek: Kai Willi 
Bredenkamp und André Sydow bilden für weitere sechs 
Jahre das Team der Wehrführung. 
Siek – Am Samstag, den 18.01.2025 fand die Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Siek statt. Ortswehrführer Kai Willi Bre-
denkamp eröffnete pünktlich um 18.30 Uhr die Versammlung im Feuerwehrgerätehaus in Siek. Er begrüßte unter den anwes-
enden Gästen unter anderem die stellv. Bürgermeisterin der Gemeinde Siek Gerlinde Görmer, den Amtswehrführer Ole Stolt, 
Gemeindewehrführer Siek Holger Wollmer und seinen Stellvertreter Andreas Schacht, sowie weitere Wehrführer der Nachbar-
wehren Meilsdorf und Hoisdorf. Nach den Grußworten der Gästen berichtete Kai Bredenkamp in seinem Jahresbericht über ein 
eher ruhiges Jahr 2024. Insgesamt 57 Einsätze galt es für die Sieker Einsatzkräfte im vergangenen Jahr abzuarbeiten. Auch hier 
stellten die Unwettereinsätze mal wieder einen Schwerpunkt der Arbeit dar. Nicht nur die Einsätze nahmen viel Zeit in Anspruch, 
denn auch in 2024 bildeten sich die Sieker Feuerwehrleute auf einigen Sonderdiensten fort, um ihr Wissen stets aktuell zu halten. 

Anschließend folgten die Wahlen. Das Team der Wehrführung bilden erneut für weitere sechs Jahre Kai Willi Bredenkamp und 
André Sydow. Mit überwältigender Mehrheit wurden die beiden Kameraden in ihren Ämtern bestätigt. 

Stellvertretende Gruppenführer wurden Lasse Schildt und Lasse Keßling.

Neuer Gerätewart wurde Hendrick Diße und -Niclas Klimpki begleitet ab sofort das Amt des Sicherheitsbeauftragten. 

Am Ende standen noch die Beförderungen und Ehrungen auf der Tagesordnung. 

Beförderungen: Hauptfeuerwehrmann ** - Niclas Klimpki - Hendrick Diße Oberfeuerwehrmann-/Frau - Catja Petzolt - Gino Winzer 
Feuerwehrmann - Daniel Perez-Waldt Ehrungen: - 10 Jahre: Timo Mäder - 20 Jahre: Lasse Keßling - 30 Jahre: Benjamin Linne 

Kai Willi Bredenkamp beendete die Versammlung bedankte sich bei allen Kameradinnen und Kameraden für das entgegenge-
brachte Vertrauen und appellierte an die Mitglieder auch 2025 wieder mit viel Freude und Engagement dabei zu sein. 
                                                                                                                                                                                                    ▪(TK)
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Jahreshauptversammlung: Feuerwehr Köthel zieht 
Bilanz nach einsatzreichem Jahr 2024

Anzeige

Köthel – Am Freitag, den 17.01.2025 fand 
die Jahreshauptversammlung der Feuerwehr 
Köthel statt. Pünktlich um 19:00 Uhr eröffnete 
Gemeindewehrführer Eric Mysliwitz die Ver-
sammlung und begrüße unter anderem den 
Bürgemeister aus Köthel/Stormarn Frank Sie-
mers, den Bürgermeister aus Köthel/Lauen-
burg Timm Peters, den stellv. Amtswehrführer 
Kai Spittler, sowie Vertreter der Feuerwehren 
aus Hamfelde, Mühlenrade und Koberg . 

Nach den Grußworten berichtete Eric Mysliwi-
etz in seinem Bericht über ein ereignisreiches 
Jahr mit vielen Aktivitäten und Veranstaltungen, 
wie z.B. dem Amtsfeuerwehrfest, der Fahrrad-
tour zum Swingolf nach Bergrade, dem Kinder-
fest oder auch dem Laternenumzug. Ein be-
sonderes Highlight war der Übungsdienst mit 
der Drehleiter der FF Schwarzenbek Ende Ok-
tober. Direkt im Anschluss berichtete der stellv. 
Gemeindewehrführer Florian Rickert über ein 
Rekordjahr 2024. Zu insgesamt 135 Einsätzen 
wurde die Feuerwehr Köthel alarmiert. Dabei 
stellten die First Responder-Einsätze wieder 
den Großteil der Alarmierungen dar. Aber es 
galt auch insgesamt 15 Feuerwehralarmierun-
gen abzuarbeiten.

Im Jahresbericht der Jugendfeuerwehr beri-
chtete Nele Peters über ein spannendes er-
stes Jahr als Jugendfeuerwehrwartin mit vielen 
tollen Aktivitäten. Zum Abschluss des Bericht-
es übergab sie den Kameraden Mika Olesiak 
nach seinem 18. Geburtstag offiziell an die Ein-
satzabteilung. 

Nach den Jahresberichten folgte die Aufnahme 
der Feuerwehranwärter. Mika Olesiak und Erik 

Mommsen haben im vergangenen Jahr erfolgreich die Grundausbildung ab-
solviert, sodass Gemeindewehrführer Eric Mysliwietz die beiden Kameraden in 
die Einsatzabteilung offiziell aufnahm und zu Feuerwehrmännern beförderte. 

Im Anschluss stand der Tagesordnungspunkt Ehrungen und Beförderungen 
an. Hier durfte sich Gerätewart Henning de Wall über die Beförderung zum 
Oberfeuerwehrmann freuen. Für 10 Jahre aktive Mitgliedschaft ehrte Gemein-
dewehrführer Eric Mysliwietz die Kameradin Sina Mering. 

Eric Mysliwietz beendete die Versammlung mit seinem Schlusswort und ap-
pellierte an die Feuerwehrkameradinnen und Kameraden auch 2025 wieder 
mit viel Freude und Engagement dabei zu sein.                                         ▪(TK)

Festnahme nach Einbruch 
in Wohnhaus in Trittau 
(ots) Am 24. Januar 2025 kam es zu einem versuchten Ein-
bruch in eine Doppelhaushälfte in der Lütjenseer Straße in Trit-
tau. Nach derzeitigem Erkenntnisstand wurde gegen 00:30 Uhr 
die Jalousie der Terrassentür einer Doppelhaushälfte zerstört 
und versucht die Scheibe einzuschlagen. Durch die Geräusche 
wurden die Hausbewohner wach. Der Tätverdächtige flüchtete. 
Der entstandene Sachschaden wird auf 5.000 Euro geschätzt. 
Vor und nach dieser Tat soll ein 27-jähriger Mann aus Ham-
burg bereits auf Nachbargrundstücken angetroffen und durch 
die Bewohner verscheucht worden sein. Beim Eintreffen der 
Polizeibeamten flüchtete er auf einem Fahrrad. Kurz darauf 
konnte er auf dem Gelände eines Kindergartens festgenom-
men werden. Der Mann wurde bereits in der Nacht zuvor 
nach einem Einbruch in den Kiosk eines Freibades vorläufig 
festgenommen. Der 27- jährige Mann wurde dem Haftrichter 
vorgeführt. Dieser erließ, auf Antrag der Staatsanwaltschaft 
Lübeck, Untersuchungshaftbefehl gegen den Hamburger.                                                                                                        

Große Tanne stürzt auf 
Fahrbahn 
Lasbek – Am 06.01.2025 stürzte eine große Tanne auf die 
Fahrbahn der Straße „Am Mühlenteich“. Die Freiwillige Feuer-
wehr Lasbke rückte zur Einsatzstelle an. Zunächst wurde die 
Tanne mit einer Kettensäge zerlegt. Ein Traktor hob größere 
Stämme und Äste von der Fahrbahn. Weitere Teile der Tanne 
räumten die Feuerwehrleute per Muskelkraft von der Fahrbahn 
und sorgten mit einem Besen für den letzten Feinschliff.                                                                                    
                                                                                         ▪(JPG)
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Ein tragischer Unfall veränderte für die einjährige Pauli und ihre 
Mama Vanessa das ganze Leben
Schwarzenbek – Ein tragischer Unfall hat am 14. Januar dieses 
Jahres das Leben einer jungen Familie aus Schwarzenbek 
komplett verändert . Im Alter von 29 Jahren ist Phillip bereits als 
selbstständiger Elektroinstallateur tätig. Sein perfektes Famil-
ienglück rundete er mit Partnerin Vanessa und seinem einjäh-
rigen Sonnenschein Paulina ab. Sich ehrenamtlich zu engag-
ieren, liegt der Familie im Blut. Neben Phillip ist auch Vanessa 
beim DRK Schwarzenbek tätig und auch ihre Tochter Paulina, 
die liebevoll Pauli genannt wird, gehört fest zum Team. Bereits 
in jungen Jahren engagierte sich Phillip beim Jugendrotkreuz 
und war in der Bereitschaft des DRK Schwarzenbek als aktives 
Mitglied tätig und leitet diese seit 4 Jahren. In dieser Zeit hat er 
sich für die Belange des DRK Schwarzenbek und Umgebung 
e.V. unermüdlich engagiert. Gemeinsam mit Vanessa und den 
vielen Kameradinnen und Kameraden der Bereitschaft haben 
sie unzählige Notlagen betreut und versorgt. Phillip hat immer 
für andere da sein wollen. Er absolviert Sanitätsdienste, ist als 
First Responder und im Katastrophenschutz aktiv eingesetzt. 
Auch die Betreuung und Organisation der Versorgungseinheit 
begleitet er auf vielen Veranstaltungen mit Herzblut. Sein klein-
er Sonnenschein Paulina, ist schon in die Bereitschaft integri-
ert und erhellt mit ihrem Lachen die Räume bei gemeinsamen 
Aktivitäten im Ortsverein.

Am 14.01.2025 dann der tragische Unfall. Während der Arbeit 
ist Phillip aus ca. 6 m Höhe abgestürzt und liegt seitdem mit 
schweren Kopfverletzungen und Polytrauma in einem Ham-
burger Krankenhaus. Sein Zustand ist kritisch und bisher un-
verändert. Eine Prognose kann zurzeit nicht gegeben werden. 
Er liegt im Koma. Es bleibt ungewiss, wie die Genesung von 
Phillip in der Zukunft aussehen wird. Dieser Moment änderte 
das gesamte Leben der jungen Familie. 

Mama Vanessa ist nun plötzlich mit ihrer Tochter Paulina 
auf sich allein gestellt. Das Haushaltseinkommen hatte Phil-
lip beigetragen, damit Vanessa für Paulina da sein kann. Die 
Wohnsituation ist ohne/ mit wenig Einkommen so auch nicht 
mehr haltbar. Es muss nun eine finanzierbare 3-4 Zimmer-
wohnung gefunden werden, in der auch die beiden Hunde Mai-
lo und Tiago einen Platz finden. Zudem sollte diese Wohnung 
barrierefrei gestaltet sein, damit Phillip in der Genesungsphase 
schon wieder zu Hause sein kann. Das ist ein sehr wichtiger 
Aspekt für Vanessa. Sie kümmert sich nicht nur liebevoll um 
die gemeinsame Tochter, zurzeit muss sie sich auch um die 
Belange der Firma kümmern und versucht, diversen anderen 
Aufgaben, die anfallen, gerecht zu werden. Vanessa muss so 
viele Entscheidungen treffen, die nicht immer einfach sind. Sie 
macht das großartig und hält den Kopf in dieser schweren Sit-
uation dabei über Wasser.

Die Mitglieder vom DRK-Ortsverein Schwarzenbek möchten 
ihrem Phillip, ihrer Vanessa und ihrer Paulina nun in dieser 
schweren Situation helfen. Wer die junge Familie unterstützen 
mag, darf dies gerne in seinen Möglichkeiten tun. Jeder Beitrag 

Feuerwehrleute üben den Ernstfall

Anzeige

Büro Kirchenstraße 32, 22946 Trittau  
Telefon 04154 / 842 80 70 
Webseite www.bestatterintrittau.de

Die schönsten Erinnerungen sind die,  
die einem ein Lächeln ins Gesicht zaubern.

Sich von einem geliebten Menschen zu verabschieden, fällt schwer.  
Die Gefühle fahren Achterbahn, nichts ist mehr, wie es war. 

Wir gehen den Weg mit Ihnen GEMEINSAM, unterstützen Sie dabei,  
die Wünsche Ihres geliebten Menschen zu erfüllen und behalten  

auch immer im Blick, was SIE gerade brauchen.

Und wenn Sie sich mit einem Lächeln an die Zeit des Abschieds 
zurückerinnern können, ist ein großer und wichtiger Schritt für die  

vor Ihnen liegende Zeit getan.

Was wir tun, tun wir mit Herz.

zu Hilfe ist großartig. Zeigen wir, dass Zusammenhalt und Men-
schlichkeit im Mittelpunkt unseres Handelns stehen. Hilfe wird 
benötigt bei der evtl. Renovierung der neuen Wohnung, beim 
Umzug und bei der Beschaffung eines privaten Fahrzeugs für 
Vanessa. 

Spendenkonto: Empfänger: 

Spendenkonto DRK-Ortsverein Schwarzenbek e.V. IBAN: 
DE95 2305 2750 0082 0820 25 Verwendungszweck: Unter-
stützung für Vanessa Stauch 

(Dieses Konto ist für eine Privatperson vom DRK Schwarzen-
bek, als verwaltende Instanz, eingerichtet. Die eingehende 
Summe wird an Vanessa Stauch übergeben. Spenden an pri-
vate Personen sind steuerrechtlich als „Schenkung“ zu sehen., 
für die wir keine Spendenbescheinigung ausstellen dürfen.) 	
			                                                             ▪(JPG)

Sandesneben – Am 22.01.2025 rückten die Freiwilligen Feuerwehren aus Sandesneben, Wentorf A.S., Franzdorf und Schön-
berg in der Straße Hege an. Bei dem Einsatz handelte es sich um eine Alarmübung. Nach dem Übungsszenario wurden vier 
Personen in einem Gebäude vermisst, in dem ein Feuer ausgebrochen war. Zügig wurde eine Wasserversorgung aufgebaut 
und unter Atemschutz betraten die Feuerwehrleute das Gebäude, um die vermissten Personen zu suchen. Außerdem wurde die 
Brandbekämpfung eingeleitet. Über eine Drohne wurde der Einsatz verfolgt und im Anschluss mögliches Verbesserungspotenzial 
besprochen.                                                                                                                                                                                   ▪ (JPG)
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In ein parkendes Auto gefahren  

Anzeige

Am 14./15. Januar 2025 kam es zu zwei Einbrüchen in Großensee und 
Lütjensee. Nach derzeitigem Kenntnisstand kam es in der Zeit zwischen 
dem 14.01.2025, 13:00 Uhr und dem 15.01.2025, 21:00 Uhr zu einem 
Einbruch in ein Einfamilienhaus in der Alten Dorfstraße in Lütjensee. 
Der oder die unbekannten Täter drangen durch die Eingangstür in das 
Haus ein und durchsuchten die Räumlichkeiten. Zum Stehlgut und zur 
Schadenshöhe können derzeit noch keine Angaben gemacht werden. 
In der Straße "Brookwisch" in Großensee kam es am 15. Januar 2025 
in der Zeit zwischen 16:00 Uhr und 19:30 Uhr zu einem Einbruch in ein 
Einfamilienhaus. Der oder die unbekannten Täter brachen gewaltsam 
die Terrassentür auf und durchsuchten die Räume. Sie entwendeten 
unter anderem Bargeld und Schmuck. Die Schadenshöhe steht noch 
nicht fest. 

Die Polizei sucht Zeugen. Wer hat im Tatzeitraum verdächtige Perso-
nen oder Fahrzeuge im Bereich Lütjensee und Großensee beobachtet? 
Sachdienliche Hinweise nimmt die Kriminalpolizei Ahrensburg unter der 
Telefonnummer: 04102/ 809-0 oder per E-Mail unter: ahrensburg.kpst@
polizei.landsh.de entgegen.

Schönberg – In der alten Poststraße hat die Fahrerin eines VW am 13.01.2025 ein parkendes Auto übersehen und knallte in 
der Folge in das Heck des parkenden Autos. Die Freiwillige Feuerwehr Schönberg, die First Responder aus Wentorf A. S., der 
Rettungsdienst und die Polizei eilten zur Unfallstelle. Nach einer Erstversorgung durch den Rettungsdienst am Unfallort wurde 
die Frau in ein umliegendes Krankenhaus eingeliefert. Ihr Hund, der ebenfalls im Auto mitfuhr, blieb unverletzt. Um den Hund 
kümmerten sich Verwandte der Frau. Die Feuerwehrleute leuchteten die Unfallstelle aus, nahmen auslaufende Betriebsstoffe auf 
und klemmten die Batterien der beschädigten Fahrzeuge ab.                                                                                                ▪ (JPG)                                              

Einbrüche in Einfamilien-
häuser in Großensee und 
Lütjensee - Zeugen gesucht 

Welcome to Glinde in 
our fire station, „WLF2“! 
Glinde – Hier ist er, der Neuzugang der Freiwilligen 
Feuerwehr Glinde, das nagelneue Wechsellader-
fahrzeug „WLF 2“. Exakt heute rollte es auf den Hof 
der Feuerwache. 

Bis es unter dem Funkrufnamen „Florian Stormarn 
80-63-02“ zu Einsätzen ausrückt, wird es noch ein 
Weilchen dauern. Denn: Kaum vom Hersteller aus-
geliefert, muss das Fahrzeug noch einmal zur Mängel-
behebung wieder zurück in die Werkstatt. 

Die Glinder Feuerwehr hat relativ früh auf das 
Fahrzeugkonzept mit Wechselladerfahrzeugen (WLF) 
und speziellen Abrollbehältern (AB) zum „Aufsatteln“ 
für unterschiedliche Einsatzlagen umgeschwenkt. 
Das ist nicht nur effektiver sondern spart auch Platz 
und Kosten. 

2019 hat die Freiwillige Feuerwehr Glinde als erste 
Wehr im Kreis Stormarn ihr erstes Fahrzeug dieser 
Art in Dienst genommen - mit „Vorreiterfunktion“. Im 
Laufe der Jahre wurden eine Reihe von Abrollbe-
hältern angeschafft - fünf an der Zahl: AB Umwelt, AB 
Logistik, AB Wasser/Schaum, AB Mulde. 

Die letzte Errungenschaft, der AB mit einem Teleskop-
lader ist momentan auf dem neuen „WLF 2“ verlastet. 
Wer sich einen Überblick verschaffen möchte, klickt 
auf die Website www.ff-glinde.de im Bereich „Technik“ 
den Button „Fahrzeuge“ an. 
                                              (Foto: Feuerwehr Glinde)
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Jahreshauptversammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr Trittau 
Trittau – Am Abend des 04.01.2025 trafen sich die Kameradinnen und 
Kammeraden der Feuerwehr Trittau zur Jahreshauptversammlung. 
Pünktlich um 19:30 Uhr eröffnete Gemeindewehrführer Daniel Pöhls die 
Versammlung und begrüßte alle Anwesenden. Direkt zu Beginn wurde 
Thomas Voss, Stephan Rebschläger und Helmut Heymann gedacht. 
Alle drei waren lange Zeit für die Feuerwehr aktiv und sind letztes Jahr 
verstorben. Nach der Schweigeminute ging es weiter mit den Berichten 
aus den Fachbereichen. Aus der Gerätewartung wurde berichtet das der 
Aufwand für die Fahrzeugwartung ansteigt. Allein für die Jährliche Über-
prüfung in der Kreisfeuerwehrzentrale geht hochgerechnet eine gan-
ze Woche drauf. Erfreulicherweise konnte berichtet werden das, dass 
neue Mehrzweckfahrzeug (MZF) nach erfolgreicher Ausschreibung 
nun endlich bestellt werden kann. Hier wird sich die Auslieferung leider 
noch etwas verzögern. Die Neuanschaffung ist nötig weil das jetzige 
Mannschaftstransportfahrzeug (MTF) in die Jahre gekommen und mit-
tlerweile sehr wartungsanfällig ist. Aus dem Bereich Jugendfeuerwehr 
wurde berichtet das man auf erfreuliche Mitgliederzahlen schauen kann. 
Trotz einiger Abgänge kann man die Stärke bei 40 Kindern halten. Dies 
ist auch die maximale Anzahl. Es musste im letzten Jahr sogar eine 
Warteliste eingeführt werden. Diese ist ebenfalls gut gefüllt. Man schaut 
aber auch mit etwas Sorge in die Zukunft, da es immer schwieriger wird 
ältere Kinder für dieses Hobby zu motivieren. Aber man muss auch sa-
gen das dieses Jahr drei Kinder aus der Jugendabteilung in die Einsatz-
abteilung übergetreten sind und somit immer für einen Nachfluss an 
neuen Mitgliedern in der Einsatzabteilung sorgen. Der zeitliche Aufwand 
im vergleich zum Vorjahr ist in etwa gleich geblieben. Dieser beläuft sich 
auf ca. 100 Tage im Jahr, an denen Aktivitäten ausgeübt worden sind. 
Ein besonderes Highlight war das Berufsfeuerwehrwochenende. Hier 
übernachten die Kinder an der Wache, fahren „Einsätze“ und führen Un-
ternehmungen durch, wie zum Beispiel ein Filmabend oder ein Besuch 
im Jumphouse. Zum Bereich der Jugendfeuerwehr berichtete ein letz-
tes Mal Jugendwartin Sarah Tismer. Aus persönlichen Gründen musste 
sie leider das Amt abgeben. Die Brandschutzerziehung berichtete, dass 
letztes Jahr 21 Ausbildungen durchgeführt wurden. Es wurden Kita 
Gruppen und auch Schulklassen aus allen Schulen aus Trittau unter-
richtet. Insgesamt haben etwa 350 Kinder an der Brandschutzerziehung 

teilgenommen. Hier wurde die Leitung in neue Hände 
gegeben. Nach 25 Jahren gibt Rudi Grunwald diese 
Aufgabe ab. Zugführer und Wehrführung haben das 
Jahr noch einmal Revue passieren lassen . Neben 
den normalen Veranstaltungen wie dem Laternumzug 
und dem Flohmarkt war das besondere Highlight 
der Wehr der Amtsfeuerwehrtag. Dieser wurde 2024 
in Trittau abgehalten in etwas anderer Form. 2024 
gab es kein Schnelligkeitswettbewerb und auch kein 
Umzug durch die Gemeinde. Dafür eine Art Tag der 
offenen Tür. Alle Wehren präsentierte sich und ihre 
Ausrüstung. Hier zeigte sich wie vielseitig das Amt 
ausgerüstet ist. Von Drohnengruppe, über Rettungs-
boot bis zur First Respondergruppe, welche die Erst-
versorgung bei Medizinischen Notfällen vornimmt bis 
der Rettungsdienst da ist. Des Weiteren ist die Feuer-
wehr Trittau 2024 127 Einsätze gefahren. Damit bleibt 
die Zahl für Trittauer Verhältnisse hoch. Besonders 
hervorzuheben waren hier die beiden Unwetterlagen 
in Siek und Oststeinbek wo die Feuerwehr Trittau 
jeweils bei der Abarbeitung der Einsätze unterstützte. 
Auch nicht alltäglich, eine Personenrettung aus der 
Hahnheide mit dem SAR Rettungshubschrauber der 
Marine. Die erste Alarmierung der Führungsunter-
stützungsgruppe mit dem Einsatzleitwagen. Vor Ort 
unterstützten die Feuerwehrleute bei der Suche einer 
Vermissten Person in Großensee. Doch auch übung-
smäßig war einiges zutun. So haben die Trittauer Kam-
eraden eine größere Übung im Funparc mit mehreren 
Feuerwehren und dem Rettungsdienst abgehalten 
und im Herbst die Führungsstelle beübt. Hier waren 
alle Feuerwehren des Amtes Trittau über 3 Stunden 
eingespannt und sind verschiedene Übungsszenar-
ien angefahren. Die Führungsstelle wird bei größeren 
Einsatzlagen wie zum Beispiel einem Unwetter oder 
Stromausfall alarmiert. Untergebracht ist sie in den 
Räumen der Feuerwehr Trittau und besetzt wird sie 
mit Personal der Feuerwehren des Amtes Trittau. Hier 
wurde besonders der Dank an Marco Rohde und Jan 
Wensurski ausgesprochen, welche die Organisation, 
Vorbereitung und Ausbildung übernommen haben. 
Erfreulich sei zu erwähnen das die Feuerwehr Trit-
tau ihr Personal weiter ausbauen konnte. Mittlerweile 
sind 72 Mitglieder in der Aktiven Abteilung. Leider 
bringt dies auch Probleme mit sich. Die Wache wird 
leider einfach zu klein. So müssen übergangsweise 
die Schutzkleidung der Anwärter in einem Nebenraum 
untergebracht werden. Der Musikzug berichtete das 
sie nun enger mit dem Musikzug aus Braak zusam-
menarbeitet. Das Besondere Highlight ist hier das 
Weihnachtskonzert in der Trittauer Kirche. Der be-
sondere Hinweis an dieser Stelle, der Musikzug sucht 
immer Nachwuchs. Falls Interesse besteht bitte an die 
Musikzugführung wenden. Neben Grußworten von 

der Polizei, der  Partnerfeuerwehr aus Gadebusch, den Nachbar Feuerwehren aus Kuddewörde, Grande und Mühlenrade, richtet-
en ebenfalls der stellvertretende Amtswehrführer Kai Spittler, die Politik aus Trittau und natürlich Bürgermeister Oliver Mesch ihre 
Grußworte an die Freiwillige Feuerwehr Trittau. Oliver Mesch sieht die Feuerwehr nicht nur bestens ausgestattet, nein er weiß 
auch das sie eine gute Führung hat. Er erwähnte ebenfalls das immer auf Sie verlass ist und das die Politik immer hinter dieser 
steht. Zum Neubau erzählte Oliver Mesch das im November ein weiterer großer Schritt in der Vorbereitung erledigt wurde und 
man nun hoffe den nächsten Schritt angehen zu können. Dies bestätigten auch die anderen Politiker und es sind sich alle einig, 
dass der Neubau oberste Priorität hat. Im Anschluß stand der Punkt Ehrungen und Beförderungen an.

Ehrungen: Für 10 Jahre Feuerwehr: Wegener Tristan. Für 20 Jahre Feuerwehr: Rohde Marco, Richter Doris, Beeck Benjamin. 
Für 30 Jahre Feuerwehr: Woggan Fabian, Baron Christian. Für 40 Jahre Feuerwehr: Mertinkat Ralf 10 Jahre Feuerwehr 20 Jahre 
Feuerwehr 30 Jahre Feuerwehr 40 Jahre Feuerwehr 
Beförderungen: Zur Feuerwehrfrau/ Feuerwehrmann: Herrig Katharina, Kunsch Christian, Dassau Fabian, Andresen Kai. Zum 
Oberfeuerwehrmann: Mißfeld Andre, Cassier Tom, Wegener Tristan, Kubbernuß Jakob, Fahl Jason. Zum Hautfeuerwehrmann 2 
Sterne: Bentien Yannic, Otto Marvin, Julia Burmester, Dülge Dania Zum Hauptfeuerwehrmann 3 Sterne: Braun Tobias. 

Beförderung Feuerwehrmann Oberfeuerwehrmann Hauptfeuerwehrmann 2 Sterne Hauptfeuerwehrmann 3 Sterne Für Besondere 
Leistungen innerhalb der Wehr erhielten Folgende Kammeraden ein kleines Dankeschön. Bentien Yannic, Kunsch Christian, 
Wensurski Jan, Von Rönn Michael, Klein Ralf, Tismer Sarah 

Als letzter Punkt standen noch Wahlen an. Zuerst wurde die Stelle des Schriftwartes gewählt. Hier wurde erneut Markus Grützner 
aufgestellt und wiedergewählt. Anschließend galt es noch die Stelle der Jugendfeuerwehrwartin neu zu wählen. Hier wurde Julia 
Burmester aufgestellt und von der Wehr gewählt. Natürlich sei noch zu erwähnen das der Musikzug der Feuerwehr Trittau den 
Abend musikalisch einleitete, begleitet hat und ihn mit dem Schleswig Holstein Lied beendete.

                                      ▪(FF)                                                                                                                                                                                              
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Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Sirksfelde

Sierksfelde– Am Freitag den 10.01.2025 fand die Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr in Sirksfelde statt. Der 
Einladung folgten auch Jürgen Lempges vom Kreisfeuerwehrverband und Volker Bockholdt als Amtswehrführer des Amtes 
Sandesneben-Nusse. Es standen einige Wahlen, Beförderungen und Ehrungen auf dem Tagesprogramm. Wehrführer Andre-
as Stamer-Loß eröffnete die Sitzung und begrüßte die große Runde. Bürgermeisterin Michaela Tiedemann bedankte sich für 

die Einsatzbereitschaft, den Teamgeist und die große 
Kameradschaft, die in Sirksfelde herrschen. Nicht un-
erwähnt blieb das im vergangenen Jahr bestandene 
Leistungsabzeichen der 3. Stufe des roten Hahns. 
Dirk Frömel stellte sich nach 12 Jahren als stellver-
tretender Wehrführer zur Wiederwahl und wurde 
bestätigt. Marie Appel, Mirco Rath, David Sonntag 
und Sabrina Strampfer wurden zur/zum Oberfeuer-
wehrfrau/mann befördert. Dennis Tiedemann wurde 
zum Hauptfeuerwehrmann berufen und Annika 
Blohm und Jonas Rusch zur/zum Hauptfeuerwehr-
frau/mann mit 3 Sternen befördert. Danach folgten 
die Ehrungen. Dennis Tiedemann wurde für 10 Jahre 
aktiven Feuerwehrdienst geehrt. Tim Thies befindet 
sich bereits 20 Jahre aktiv in der Feuerwehr, auch 
er wurde geehrt. Als Höhepunkt wurde Fritz Behrens 
für 60 Jahre Dienst in der Feuerwehr gewürdigt. 
Zum Schluß wurde der neu gegründete Förderv-
erein der Feuerwehr vorgestellt. Der Abend klang in 
geselliger Runde aus, Wehrführer Andreas Stam-
er-Loß hatte für alle ein leckeres Essen vorbereitet. 
   ▪(FFS)                                                                                                                                                                                              

Tannenbaumverbrennen 
der FreiwilligenFeuerwehr 
Siek 
Siek – Die Bürgerinnen und Bürger aus Siek und 
der Umgebung zogen am 04.01.2025 mit Seilen, auf 
dem Autodach oder in Schubkarren ihre ausgedient-
en Tannenbäume auf den Marktplatz an der Kirche. 
Zum traditionellen Tannenbaumverbrennen konnten 
sich die zahlreichen Besucher mit Grillwurst, Waffeln, 
selbstgeräucherter Forelle oder einer Champignon-
pfanne stärken. Bei den winterlichen Temperaturen 
sorgten Glühwein und warmer Zitronentee dann für 
einen wärmenden Ausgleich. Die Menschen wünscht-
en sich ein frohes neues Jahr und führten ausgelas-
sene Gespräche. In kürzester Zeit kamen zahlreiche 
Tannenbäume zusammen, die im Anschluss durch 
die Feuerwehrleute in das Feuer geworfen wurden 
und so zusätzlich für ordentlich Wärme sorgten. Am 
Ende war es eine sehr gelungene Veranstaltung, die 
in angenehmer Atmosphäre ausklang.
		  ▪(JPG)                                                                                                                                            
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Wohnhaus in Vollbrand 
Lasbek / Barkhorst – Gegen 20:00 Uhr wurden am 03.01.2025 die Freiwilligen Feuerwehren aus Lasbek, Pölitz, Eichede und Bad 
Oldesloe zu einem Feuer in der Barkhorster Straße alarmiert. Ebenfalls rückten der Rettungsdienst und die Polizei zur Einsatzs-
telle an. Schon aus der Ferne waren ein deutlicher Flammenschein und eine starke Rauchentwicklung sichtbar. Vor Ort stand ein 
Wohnhaus bereits in Vollbrand. Die Hausbewohner konnten sich glücklicherweise rechtzeitig ins Freie retten und wurden durch 
den Rettungsdienst betreut. Feuerwehrleute bauten zügig eine Wasserversorgung auf und kämpften mit mehreren Strahlrohren 
und unter Atemschutz gegen die Flammen. Auch über die Drehleiter der Freiwilligen Feuerwehr Bad Oldesloe wurde das Feuer 
bekämpft. Da das Löschwasser auf der Straße bei den winterlichen Temperaturen für Glätte sorgte, mussten die Einsatzkräfte die 
Fahrbahn mit Streusalz abstreuen. Trotz des massiven Löschangriffs wurde das Wohnhaus letztlich durch die Flammen komplett 
zerstört. Die genaue Brandursache wird nun durch die Polizei ermittelt.                                                                                    ▪(JPG)

Anzeige

PHOTOVOLTAIK-
ANLAGEN VON

ONE MORE ENERGY

IHR REGIONALER
ANBIETER.

SOFORT STARTKLAR.

SAUBERE SACHE.

PASST! 0800 - 370 0320
JETZT TERMIN VEREINBAREN!

0800 - 370 0320 passt@sonne-istgeil.de onemore-energy.de

☎ 0800 – 370 0320
passt@sonne-istgeil.de · onemore-energy.de

Carsten Heysen

Kevin Maczynski Jan Dau

Marcel Held

Kostenloser Zugang zum saubersten und preiswer-
testen Strom gefällig? Egal ob als Privatperson mit
Einfamilienhaus oder Unternehmer mit mehreren
tausend Quadratmetern Nutzfläche, mit „Onemore-
Energy“ findet sich immer die beste Lösung, für das
Klima und den Geldbeutel.

Klingt das nicht nach Sonne ist geil?

Geil ist auch die – Null Stress Mentalität – unserer
sympathischen Sonnenanbeter.
Als Full-Service-Partner in Sachen „Green Energy“
kümmert sich „Onemore-Energy“ um alles, was für

den künftigen Besitzer einer klimaschützenden
Photovoltaikanlage Stress bedeuten könnte. Pla-
nung, Einholung aller nötigen Genehmigungen, Fi-
nanzierung, Installation undWartung: alles aus einer
Hand und stressfrei.

Und: Klingt das nicht geil?

2016 gegründet, ist „Onemore-Energy“ eine echte
Größe im Bereich Photovoltaikanlagenbau. Als re-
gionaler Anbieter für Schleswig-Holstein und Ham-
burg sind unsere Energieexperten fachlich kompe-
tente Ansprechpartner für den ganzen Norden. Für

Ihre Photovoltaikanlage liegen alle Komponenten
zur Installation bereit. „Onemore-Energy“ garantiert
nach Beauftragung eine Bauzeit von nur 3 Monaten.

Ihre kompetente Ansprechpartner stehen be-
reit, um auch für Sie die Sonne erstrahlen zu

lassen.

Nun trennen Sie nur noch ein Anruf oder eine E-Mail
von einem zeitnahen Termin, der Ihre Stromkosten
um ein Vielfaches günstiger gestalten wird.
Die fachkundige Beratung bei Ihnen vor Ort ist
selbstverständlich unverbindlich und kostenfrei.

Werden Sie jetzt Klimaheld, um anschließend
auch sagen zu können: Sonne ist geil!

Photovoltaik nur von „Onemore-Energy“
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Großensee –Die Gründung einer Jugendfeuerwehr ist ein ganz besonderer Moment. Den eigenen Nachwuchs ausbilden, dabei 
noch einmal mehr die oft knappe Freizeit in den Dienst des Ehrenamtes stellen und eine gehörige Portion Verantwortung überne-
hmen, all das fordert allen Beteiligten einer Jugendfeuerwehr jede Menge ab. Auf Initiative des Kameraden Werner Kaffarnik 
gründete die Feuerwehr Großensee am 08. Januar 2005 die eigene Jugendabteilung. Mit Unterstützung vieler Kameradinnen und 
Kameraden der Einsatzabteilung, ist ein breit aufgestelltes Ausbildungs- und Freizeitmanagement entstanden.
Bei einer offiziellen Jubiläumsfeier wurde die aufregende Zeit nun noch einmal hervorgehoben. Ehemalige Jugendwarte und 
Jugendgruppenleiter gaben dabei viele Einblicke aus 
vergangenen Tagen zum Besten. Ob die Erinnerung 
an zahlreiche Wettkämpfe, der Rückblick auf span-
nende Zeltlager oder auch die Erzählungen so man-
cher Wegbegleiter, es war auf jeden Fall eine sehr er-
eignisreiche Zeit. Für herausragendes Engagement in 
der Jugendarbeit wurden Diana Scheeser und Broder 
Vollertsen, mit der Leistungsspange in Bronze, geehrt. 
Im Jahre 2010 wurden Diana und Broder zu Jugend-
wartin und Jugendwart gewählt und sind seit diesem 
Zeitpunkt sehr eng mit ihrer Jugendwehr verbunden. 
Wann immer Hilfe und Unterstützung benötigt wird, 
die beiden sind dabei. Dafür gebührt ihnen der Dank 
aller Kameradinnen und Kameraden. Mit Felix Kalien-
ke haben die Kids seit Anfang 2020 wieder einen „mit 
Leib & Seele“ Jugendwart an ihrer Seite, welcher den 
Großteil seiner Freizeit der Großenseer JF widmet. 
Gemeinsam mit seinen beiden Stellvertretern Katrin 
Müthel und Frederik Broscheid bilden die drei ein 
starkes Team, um den Nachwuchs mit Freude, Spaß 
und Sachkunde auf die Zukunft als aktive Feuer-
wehrleute vorzubereiten. 
                                                                                        ▪(BB)

20 Jahre Nachwuchsförderung bei der FF-Großensee 
– Jugendwehr feiert 20-jähriges Jubiläum

Baum stürzt auf Fahrbahn und beschädigt Auto  
Schönberg – Auf der Alten Poststraße in Richtung Sandesneben stürzte am 06.01.2025  ein Baum auf die Fahrbahn. Ein Auto 
wurde dabei im Frontbereich leicht beschädigt, die Insassen blieben glücklicherweise unverletzt. Die Freiwillige Feuerwehr 
Schönberg rückte zur Einsatzstelle an und zerlegte den Baum mittels einer Kettensäge. Im Anschluss wurden Äste und Stämme 
von der Fahrbahn per Muskelkraft geräumt und die Gefahrenstelle war beseitigt.                                                            ▪ (JPG/SH)                                               
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Jetzt n
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it 

Onlin
e-Form

ularen!

FORDERN SIE
JETZT IHR
ANGEBOT AN!

Schnell und einfach über
anfragen@zingelmann-trittau.de

oder auf unserer Webseite
zingelmann-trittau.de

SIE SUCHEN EINEN PROFI IN
SACHEN ABBRUCH?

Unsere Stärken
Abbruch von Gebäuden aller Art

Abbruch und Entsorgung von

Brandschäden

Fachgerechte Deponierung

Entsorgung von asbesthaltigen

Gefahrstoffen nach TRGS519

Bauwasseranschluss

Grundwasserabsenkung

Asphaltierte Überfahrten

Unsere Garantien

stets sehr gute Erreichbarkeit

wir halten unsere Termine immer ein -

versprochen!

mit uns haben Sie einen zertifizierten Partner,

denn Abbruch ist Vertrauenssache!
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Baum stürzt auf Autobahn 1  
Auf der Autobahn 1 auf Höhe der Raststätte Buddikate in Fahrtrichtung Hamburg stürzte am 06.01.2025 ein größerer Baum auf die 
Fahrbahn. Die Autobahnpolizei und die Freiwillige Feuerwehr Hammoor rückten zur Einsatzstelle an. Mit einer Kettensäge zerlegten 
die Feuerwehrleute den Baum und räumten die Äste von der Fahrbahn. Für den letzten Feinschliff sorgten die Feuerwehrleute mit 
einem Besen. Während des Einsatzes musste die rechte Fahrspur zeitweise gesperrt werden.                                                                                             ▪ (JPG)                                              



Das Team der Thonhauser Immobilien GmbH
„Mit gutem Gefühl in den besten Händen!“

www.thonhauser-immobilien.de
Mitglied im

Wir freuen uns auf Ihren Anruf! 04154-79 59 01

Ein Auszug aus unseren Leistungen:

Professionelle Kunden-
und Objektbetreuung

Wertermittlung durch
einen Sachverständigen

Erstellung eines
hochwertigen Exposés

Große Datenbank
mit suchenden Kunden

Intensiver
Werbeauftritt

Professioneller
Immobilienfotograf

Erstellung eines
Energieausweises

Erstellung einer
Wohnflächenberechnung

Verwendung
modernster Technologie

WICHTIGE 
RUFNUMMERN

Notruf - Polizei
110

Feuerwehr & 
Rettungsdienst

112

Integrierte Regionalleitstelle Süd
0 45 31 / 19 222

Notfall- und Krankentransporte
0 45 31 / 19 222

Notfallnr. für vermisste Kinder
116 000

Notfallnr. für Opfer von Verbrechen
116 006

Sperrnotruf für EC- und 
Kreditkarten

116 116
www.sperr-notruf.de

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
116 117

Giftinformationszentrum Nord
0 55 1 / 19 240

Kath. Kinderkrankenhaus
Wilhelmstift

Liliencronstr. 130, 22149 Hamburg
Tel.: 040 / 67377-0
Fax: 040 / 67377-133

info@kkh-wilhelmstift.de
www.kkh-wilhelmstift.de

Krankenhaus Reinbek St. Adolfstift
Hamburger Str. 41, 21465 Reinbek

Tel.: 040 / 72 80 - 0
Fax: 040 / 72 80 - 22 46

info@krankenhaus-reinbek.de
www.kh-reinbek.de

Notfallpraxis KH Reinbek
Tel.: 116 117

Mo/ Di/ Do/ Fr:  19-24 Uhr
Mi: 13-24 Uhr

Sa/ So/ Feiertage: 10-24 Uhr
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Liebe Leserinnen und Leser unseres Magazins,

soeben haben Sie die 99. Ausgabe unseres beliebten Magazins gelesen. 
Wir hoffen, es hat Ihnen gefallen und ein wenig Freude bereitet. 

Apropos Freude – haben Sie vielleicht ein tolles Erlebnis, eine rührende 
Geschichte oder einfach etwas Interessantes zu erzählen? Dann zögern 

Sie nicht lange. Gerne berichten wir über Menschen aus der Region. 
Wir freuen uns, über jede Story, um sie unseren Leserinnen und 

Lesern zu präsentieren. 

Ihr Kontakt zu uns: 
redaktion@trittau-online-magazin.de 

Herzlichst
Ihr Trittau Online Team 
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